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2) Individuelle Ebene/konsumseitig

3) Betriebliche Ebene/produktionsseitig
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Überblick Forschungsstand
Wie können sich kürzere Arbeitszeiten positiv auf Klima und 

Umwelt auswirken?
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Kapitel 7: Erwerbsarbeit

Hofbauer, J., Gerold, S., Klaus, D., Wukovitsch, F. (2023). Kapitel 7. 

Erwerbsarbeit. In: Görg, C., V. Madner, A. Muhar, A. Novy, A. Posch, 

K. W. Steininger und E. Aigner (Hrsg.). APCC Special Report: 

Strukturen für ein klimafreundliches Leben. Berlin, Heidelberg: 

Springer Spektrum, 285–307, 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-66497-1_11

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-662-66497-1_11
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1) Gesamtwirtschaftliche Ebene

Makroökonomisch sind längere Arbeitszeiten sind mit 

einem höheren Umweltverbrauch verbunden
(z.B. Fitzgerald et al., 2015, 2018; Knight et al., 2013)

→ höheres Arbeitsvolumen – mehr Produktion/Output –

mehr Einkommen/Konsum (Skalen-Effekt)

5

Studie von Knight et al. (2013): 

• 30 Länder, 1970-2007

• Eine Erhöhung der Arbeitszeit um 1% erhöht 
den ökologischen Fußabdruck um 1,37%
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1) Gesamtwirtschaftliche Ebene

x

Tatsächliche vs. angestrebte Wochenarbeitszeit

Quelle: Frey 2019

Um die globale Erhitzung auf

2°C zu begrenzen, muss die

Wirtschaftstätigkeit – und damit

die Arbeitszeit – in den OECD-

Ländern auf durchschnittlich

sechs Stunden pro Woche

reduziert werden.
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1) Gesamtwirtschaftliche Ebene

Produktivitätsgewinne machen Wachstum notwendig, da 

sonst Beschäftigungsverluste drohen

Wirtschaftswachstum ist allerdings eng mit steigendem 

Umweltverbrauch verknüpft (Antal 2014; Seidl & Zahrnt 2019)

Kürzere Arbeitszeiten könnten Wachstumsdruck verringern

– und damit auch ökologische Belastungen

7
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Studie von Jackson & Victor (2020): 

• Simulationsstudie für Kanada

• Stabile Beschäftigung durch AZV –
gleichzeitig sinkender Umweltverbrauch 
und geringes bzw. negatives Wachstum

https://unsplash.com/@helloitsammiel?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/qX2ENCIxquA?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


8

2) Individuelle Ebene/Konsumseite

Einkommens-Effekt: reduziertes Einkommen –

Konsum und damit Umweltbelastung sinken

(Moser & Kleinhückelkotten 2018)

Zeit-Effekt: Beschäftigte haben mehr Zeit für 

nachhaltige Konsumweisen (z.B. Bahn- statt 

Flugreisen, Reparaturen, Tauschen, etc.)

→ Zusätzliche Zeit kann aber auch für 

umweltschädliche Aktivitäten verwenden 

werden (sog. Zeit-Rebound-Effekte)

8
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2) Individuelle Ebene/Konsumseite

Einkommens-Effekt ist deutlich stärker, während Zeit-

Effekt auch zu mehr Umweltverbrauch führen kann
(Buhl & Acosta 2016; Nässén & Larsson 2015; Neubert et al. 2022)

9

Studie von Nässén & Larsson (2015)

• Schwedische Haushaltsdaten

• Sinkt die Arbeitszeit um 1%, sinken die CO2-
Emissionen um 0,8%

• Einkommenseffekt: -0,82

• Zeiteffekt: +0,02
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2) Individuelle Ebene/Konsumseite

Arbeit als Treiber von Konsum (Gerold et al. 2023)

• “Work-and-spend-cycle” (Schor 1999): Spirale langer 

Arbeitszeiten und hohem/steigendem Einkommen 

und Konsum

• Erwerbsarbeit bedingt bestimmte Formen von 

Konsum, z.B. Pendelverkehr, Berufskleidung,

Essen “to go”, etc.

• Ausgleich über Konsum in Folge hoher 

Arbeitsbelastung, mangelndem Sinnempfinden etc. 

(Schor 1993)
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3) Betriebliche Ebene/Produktionsseite

• Energieeinsparung durch kürzere Öffnungs-

oder Betriebszeiten oder verkleinerte Betriebs- und 

Büroflächen (King & van den Bergh 2017)

• Um-/Rückbau umweltschädlicher Branchen bzw. 

Bereiche mit fragwürdigem sozialen Nutzen abfedern 

(Treu 2023) 
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Implikationen für Umsetzung
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Wie Arbeitszeit verkürzen, um die Umwelt zu entlasten? 

• Reduktion gesamtwirtschaftliches Arbeits- bzw. Produktionsvolumen

→ Insbesondere durch Rückbau nicht-nachhaltiger Branchen bzw.

Branchen mit geringem sozialen Nutzen – AZV ohne Personalausgleich!

• Einkommensreduktion (insb. hohe Einkommen)

→ Vorschlag gestaffelter Lohnausgleich, sodass niedrige Einkommen

einen vollen Lohnausgleich erhalten (Krull et al. 2009; Figerl et al. 2021)

→ Umwandlung von Produktivitätszuwächsen in mehr Freizeit statt höhere Einkommen, z.B. Freizeitoption in AT 

(Gerold 2017), Wahlmodelle bei EVG, Deutscher Post, IG Metall (Liebig 2021)

• 4-Tage-Woche: weniger Pendelverkehr, kürzere Öffnungs- bzw. Betriebszeiten – allerdings auch Möglichkeit 

für Kurzreisen etc.

• Verkürzte tägliche Arbeitszeiten
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„Wenn Sie täglich eine Stunde mehr zur Verfügung hätten, 

wofür würden Sie diese hauptsächlich verwenden?“ 

14

Studie von Gerold & Geiger (2020)

• Repräsentative Umfrage in Deutschland

• Befragungszeitraum: Februar 2020

• N Gesamt: 2015; Häufigkeiten >5
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Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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stefanie.gerold@b-tu.de
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